
Liebe Leserin, 

Lieber Leser

Viele Neuzugezogene sind un-
zufrieden mit ihrer Umge-
bung. Grund dafür ist die man-
gelnde Infrastruktur: Die Neu-
gestaltung der Mühlacker-
strasse ist nicht umgesetzt, 
der Emil-Spillmann-Weg ent-
lang der Bahngleise ist je nach 
Wetter ein pflotschiger oder 
staubiger Weg mit Löchern, 
die Kinder werden in proviso-
rischen Schulpavillons unter-
richtet, der Bus wird geteilt 
zwischen Mühlacker und Un-
teraffoltern und die drei Pärke 
nördlich der Gleise sind noch 
nicht realisiert.  Lange Zeit 
harzte es aus verschiedenen 
Gründen mit Veränderungen 
dieser unbefriedigenden Situ-
ation. 
Doch nun geht es vorwärts. 
Die erste Etappe der Mühla-
ckerstrasse, zwar nur ein klei-
ner Teil, wird noch in diesem 
Jahr realisiert, ebenso der 
Emil-Spillmann-Weg. Die 
zweite Etappe, das heisst, der 
grössere Teil der Mühlacker-
strasse, wird erst im nächsten 
Jahr neugestaltet. Auch der 
Wettbewerb fürs Schulhaus 
Blumenfeld wurde ausge-
schrieben. Und nun wird noch 
das Buskonzept erneuert. 
Zwar entspricht all dies wohl 
nicht ganz dem, was sich die 
Bevölkerung gewünscht hat. 
Denn viele haben sich nicht 
nur eine schnellere Realisie-
rung gewünscht, sondern wei-
tergehende Verbesserungen. 
Wie vieles sind aber auch di-
ese Resultate Kompromisse 
zwischen «nice to have» und 
(finanzieller) Realität. 

Pia Meier, 
Quartierverein Affoltern 
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           Affoltemer News

Neues Buskonzept für Affoltern
Mit jedem 

Fahrplanwechsel 

wird das Bus-

Angebot besser. 

In den letzten Jahren hat sich 
Affoltern stark entwickelt. Die 
Fahrgastzahlen sind kontinu-
ierlich gestiegen. Die Buslinien 
32, 37 und 80 stossen in den 
Hauptverkehrszeiten teilweise 
an ihre Kapazitätsgrenzen. Die 
Aufteilung der Linie 62 mit den 
beiden Endzielen Mühlacker 
und Unteraffoltern ist für die 
Fahrgäste schwer verständ-
lich. Das heutige Fahrplanan-
gebot befriedigt die Kunden-
bedürfnisse nicht mehr voll-

umfänglich. Die VBZ haben 
deshalb das Fahrplanangebot 
in Affoltern in Zusammenar-
beit mit verschiedenen Quar-
tiervertreterinnen und -vertre-
tern wie Quartierverein, Ge-
werbeverein, Kerngruppe und 
Politikern weiterentwickelt. Bis 
2015 werden jeweils mit dem 
Fahrplanwechsel im Dezem-
ber schrittweise grössere Fahr-
zeuge eingesetzt. Zudem wird 
der Fahrplan im Rahmen der 
Möglichkeiten auf die Bedürf-
nisse der Kundinnen und Kun-
den abgestimmt. 

Sofortmassnahme
Als Sofortmassnahme wird die 
heutige Linie 62 aufgeteilt: in 
eine Linie 61 Schwamendin-
gen – Oerlikon – Mühlacker 
und eine Linie 62 Schwamen-

dingen – Oerlikon – Unteraf-
foltern. Damit wird das Ange-
bot für Reisende verständli-
cher. Die heutige Angebots-
qualität bleibt auf beiden Li-
nien erhalten. 

Grössere Busse
Im Gebiet Waidhof wird bis De-
zember 2011 ein grösserer 
Wendeplatz erstellt. Damit 
werden die Voraussetzungen 
geschaffen, um auf der Linie 
37 grössere Busse einzusetzen. 
Für die Fahrgäste der ETH 
Hönggerberg und nach Waid-
hof steht ab Dezember 2011 
wieder stets genügend Kapa-
zität bereit. Zudem wird der 
Anschluss von der ETH an die 
S 6 wieder gewährleistet. 

Fortsetzung Seite 2
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Ersatzneubau Frohheim: Es hat sich gelohnt
Die Baugenossen- 
schaft Frohheim hat 
an der Wehntaler- 
strasse mit der  
2. Etappe der Ersatz- 
neubauten be- 
gonnen.   

Die verschieden farbigen 
Wohnblöcke der Baugenos-
senschaft Frohheim beim 
«Ifang» an der Wehntaler-
strasse gefallen nicht allen, 
aber den meisten Affoltemern. 
Zudem fallen sie auf. Alle 55 
Wohnungen – es sind 2½ bis 
5½-Zimmer-Wohnungen – 
sind  vermietet und zwischen 
Februar und April gestaffelt 
bezogen worden. Eine 4½-
Zimmer-Wohnung mit rund 
120 Quadratmetern kostet 
2200 Franken plus Nebenkos-
ten pro Monat. Dieser Mietzins 
ist provisorisch, bis die defini-
tive Bauabrechnung vorliegt. 
Die Mieter freuten sich vor 
allem auch über die grossen 
Balkone, hält Geschäftsführer 
Martin Moor fest. Die Siedlung 
verfügt auch über genügend 
Parkplätze in der Tiefgarage.

Der Mietermix ist gut, so 
Moor. Es seien Personen aller 
Schichten eingezogen, Schwei-
zer, Ausländer, Familien, Allein-
erziehende und auch Stu-
denten. Unter ihnen sind auch 

einige Mieter von der alten 
Siedlung. 

Im Erdgeschoss im Längs-
bau entlang der Wehntaler-
strasse befinden sich neben 
der Verwaltung der Baugenos-
senschaft Frohheim ein städ-
tischer Kinderhort und zwei 
Gewerbe-/Atelierräume. In 
diesen haben sich Firmen ein-
gemietet. Der Kinderhort wird 
seinen Betrieb im August auf-
nehmen. Im 3. Gewerberaum 
ist zurzeit die Bauleitung loka-
lisiert. Weitere solche Räume 
sind in der 2. Etappe geplant. 

Ein Nahrungsmittelladen 
konnte wegen der be-
schränkten Grösse dieser 
Räume nicht berücksichtigt 
werden. Im hinteren Teil der 
Siedlung befinden sich eine 
private Kinderkrippe, der Ge-
nossenschaftsraum und der 
Spielplatz. 

160 Meter langer 
Längsbau
Anfang April wurden die rest-
lichen Reiheneinfamilienhäu-
ser und Blöcke der Genossen-
schaft abgerissen. Bis Mitte 

2011 sollte der Rohbau stehen, 
der Bezug der 77 Wohnungen 
ist ab Februar 2012 geplant. 
Der Längsbau entlang der 
Wehntalerstrasse (er wird 
schliesslich 160 Meter lang 
sein) wird fortgesetzt, dahinter 
entstehen fünf neue Einzel-
häuser. Farblich werden diese 
den bereits fertigen Häusern 
angepasst. 

Aber bereits jetzt ist Moor 
überzeugt, dass es sich ge-
lohnt hat, die alte Siedlung ab-
zureissen und Ersatzneu-
bauten zu erstellen. (pm.)

Neues Buskonzept für Affoltern 
Fortsetzung von Seite 1

Auf der Linie 32 werden ab De-
zember 2012 Doppelgelenk-
trolleybusse eingesetzt. Das 
Platzangebot steigt damit auf 
der ganze Linie um 10 Pro-
zent. 

Linie 62 bis Waidhof
Mit der Einführung des Viertel-
stundentakts auf der S-Bahn-
Linie, das heisst dank der 

neuen Linie 21 fährt die S-Bahn 
ab 2015 viermal pro Stunde. 
Damit nimmt aber auch die 
Barriereschliesszeit beim Bahn-
hof Affoltern zu. Die Busse wer-
den mit dem heutigen Fahr-
plan zunehmend warten müs-
sen. Der Fahrplan der que-
renden Linien  wird aber auf 
die Barriereschliesszeiten aus-
gerichtet. Ab Dezember 2015 
fahren die Busse der Linie 62 
ab Unteraffoltern weiter bis 

Waidhof. Damit erhalten diese 
Gäste neue Direktverbin-
dungen nach Oerlikon. Das 
Gebiet Waidhof wird neu wäh-
rend der Hauptverkehrszeiten 
alle 12 Minuten und während 
den Nebenverkehrszeiten alle 
20 Minuten bedient. Die Linie 
37 bedient neu die Strecke 
zwischen ETH Hönggerberg 
und Bahnhof Affoltern. Mit die-
ser Anpassung des Linien-
netzes wird die Anzahl bahnli-

nienquerender Busse redu-
ziert und der Konflikt mit den 
geschlossenen Bahnschran-
ken vermieden, was einen sta-
bilieren Fahrplan erlaubt. 

Wie es mit der Buslinie 80 
von Oerlikon beziehungsweise 
von der Haltestelle Glaubten 
Richtung ETH Hönggerberg 
weitergeht, wird zurzeit zwi-
schen ETH und VBZ diskutiert. 
Es sind noch keine Resultate 
erhältlich.  (vbz.)

Die farbigen Blöcke der Baugenossenschaft Frohheim fallen auf. 
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Quartierkoordination 

Die Mühlackerstrasse wird umgestaltet
Endlich ist es soweit: 

Die Mühlacker- 

strasse wird um- 

gestaltet, allerdings 

in zwei Etappen.   
Für die Strassenneugestal-
tung, die neuen Bushaltestel-
len und Baumpflanzungen in 
der Mühlackerstrasse, Ab-
schnitt Zehntenhausstrasse 
bis Cäsar-Ritz-Strasse, hat der 

Stadtrat dem Gemeinderat be-
reits im Oktober 2008 einen 
Objektkredit von 6,438 Millio-
nen Franken beantragt. Die 
neue Strassengestaltung 
bringt einige Veränderungen: 
Die Fahrbahnbreite wird mit 
wenigen Ausnahmen auf 6,1 
Meter beschränkt. Beiseitig 
wird ein Trottoir mit einer 
Breite von zwei bis zweiein-
halb Metern gebaut. Ein Grün-
streifen entlang der Trottoirs 
wird mit Linden bepflanzt. 
Auch der Strassenaufbau wird 
von Grund auf erneuert. Die 

beiden neuen Haltestellen As-
pholzstrasse und Blumenfeld-
strasse erhalten südseitig eine 
Wartehalle. Die Sicherheit der 
Fussgänger wird zudem durch 
eine Tempo-30-Zone in der 
Mühlackerstrasse erhöht. 

In diesem Jahr werden al-
lerdings nur die Strassenbau-
arbeiten zwischen dem Schul-
hausprovisorium und der Cä-
sar-Ritz-Strasse durchgeführt. 
Der östliche Teil der Mühla-
ckerstrasse, zwischen der 
Zehntenhausstrasse und dem 
Schulhausprovisorium, wird 

erst im Frühjahr 2011 erstellt 
und im Juni 2011 mit den 
Deckbelagseinbauten auf der 
gesamten Strassenlänge ab-
geschlossen. 

Da die Mühlackerstrasse 
eine Tempo-30-Strasse ist, gibt 
es ausser vor dem Schul-
hausprovisorium und vor dem 
neuen Schulhaus Blumenfeld  
keine Fussgängerstreifen

Ebenfalls in diesem Jahr 
soll der Emil-Spillmann-Weg 
entlang der Gleise (Lärm-
schutzwand) fertig erstellt 
werden. (pm.)

Die Gemeinwesenarbeit 
heisst neu Quartierkoordina-
tion. Mit dem neuen Namen 
gehen zusätzliche Aufgaben 
einher: eine regelmässige Be-
darfsermittlung und die Un-
terstützung bei der Entwick-
lung entsprechender Lö-
sungen und Angebote im 
Quartier. Die Neuausrichtung 
erlaubt, besser auf Quartier-
anliegen einzugehen, Be-
darfslagen frühzeitig zu er-
kennen und unter Mitwirkung 
der Betroffenen quartierspe-
zifische Lösungen zu entwi-
ckeln. Wie bisher nimmt die 
Quartierkoordination gerne 
Anliegen aus der Bevölkerung 

auf und gibt Auskunft oder 
vermittelt bei Fragen zum so-
ziokulturellen Angebot und 
zur Quartierentwicklung. Wei-
ter ist sie Bindeglied zur Stadt-
verwaltung. Schwerpunkte 
sind: Soziale Quartier- und 
Stadtentwicklung, Quartier-
entwicklungsprozess in See-
bach und die Siedlungsarbeit 
in Affoltern und Schwamen-
dingen. Es werden auch 
Räume für Feste, Kurse vermit-
telt. 

Für Affoltern bleibt Domi-
nique Tschannen Ansprech-
person, erreichbar unter Do-
minique.Tschannen@zuerich.
ch, Tel. 044 318 82 79. (dt.)

Im Netzwerk Affoltern gibt es 
aktuell vier Arbeitsgruppen. 
Eine davon widmet sich dem 
Thema «Alter». Darin engagie-
ren sich die Pfarrei St. Katha-
rina, die evang.-ref. Kirchge-
meinde Zürich-Affoltern, die 
ProSenectute, die Spitex, das 
Altersheim Wolfswinkel, die 
Stiftung Alterswohnungen, die 
Beratungsstelle Wohnen im Al-
ter und die Quartierkoordina-
tion Zürich Nord. Jährlich fin-
den zwei Treffen statt, in denen 
ausgetauscht und aktuelle The-
men besprochen und bearbei-
tet werden. Beispielsweise 
wurde in Affoltern ein Bedarf 
zum Thema «Mobilität im Al-

ter» festgestellt und daraufhin 
ein Kurs organisiert, durchge-
führt von Fussverkehr Schweiz, 
SBB und der Stadtpolizei. Wei-
ter findet jährlich ein gemein-
samer, öffentlicher Anlass statt 
mit einer Präsentation zu einem 
praktischen Thema. In diesem 
Jahr standen «Hilfsmittel im All-
tag» im Mittelpunkt. Ein ge-
meinsamer Flyer informiert 
über die Angebote für ältere 
Menschen in Affoltern. Er liegt 
bei den Mitgliederorganisati-
onen auf und ist im Internet un-
ter www.gwanord.ch – Affol-
tern abrufbar. Kontaktperson: 
Kurt Zogg, kurt.zogg@zh.kath.
ch, Tel. 044 377 77 14. (dt.)

Gemeinsam für ältere Menschen 



10. Juni 19.30 Uhr: 
Informationsveranstaltung im 
grossen Saal des Hotels Kronen-
hof, Wehntalerstrasse 551. Vertre-
tungen der Stadtverwaltung und 
Behörden informieren über bren-
nende, aktuelle Themen in Affol-
tern wie öffentlicher Verkehr, 
Strassen, Wege, Pärke (Emil-Spill-
mann-Weg, Blumenfeldstrasse, 
Mühlackerstrasse)m Schule Blu-
menfeld/Schulpavillons Ruggä-

chern, Katzensee/ Landschafts-
entwicklungskonzept. Anschlies-
send Fragerunde und Apéro.

12. Juni 14 Uhr:
Infoveranstaltung zum Abenteu-
erspielplatz Affoltern mit Besich-
tigung des Areals, Apéro und Ak-
tion für/mit Kindern. Treffpunkt 
Obsthaldenstrasse neben ehema-
ligem Säuli-Areal. Weitere Infos 
unter www.bauspielspass.ch.

15. Juni 19.00 Uhr: 
Führung der Kerngruppe mit 
Fachleuten. Themen: Ifang, Alters-
siedlung/Zentrum ELCH, Siedlung 
Frohheim. Besammlung: Bussta-
tion Ifang stadtauswärts. 

26. Juni 12.30 Uhr:
Jugendtag  Affoltern mit Streetsoc-
cer (Anmeldung 11.30 bis 12.15 
Uhr). WM-Spiel und Grillade. Treff-
punkt In Böden (vor Migros). 

3. bis 5. September
Unterdorf-Fest mit vielen Attrak-
tionen. 

4. September 10.30 Uhr 
Begrüssungsanlass für Neuzuge-
zogene der letzten zwei Jahre. 
Treffpunkt Bahnhof Affoltern, 
Bushaltestelle 37. 

Weitere Informationen un-
ter www.affoltern.ch. 

Veranstaltungen Quartierentwicklung
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Kerngruppe 
Pia Meier,  Tel. 079 430 24 32, 
piameier@bluemail.ch
Quartierverein 
Doris Weber, Tel. 044 248 20 
68, doris.weber@bluewin.ch
www.qvaffoltern.ch
Gewerbe 
René Steiger, Tel. 044 371 90 
37, info@atelier-rs.ch
Peter Anderegg, Tel. 044 371 
07 11, info@augenkontakt.ch. 
www.gv-affoltern.ch
Stadtplanung 
Hanspeter Leuppi, Amt für 
Städtebau, Tel. 044 412 20 38, 
hanspeter.leuppi@zuerich.ch
Verkehrsplanung 
Barbara Burger, Tiefbauamt, 
Tel. 044 412 22 25, 
barbara.burger@zuerich.ch

Öffentlicher Verkehr  
«Angebot» Claudia Horn, Ver-
kehrsbetriebe Zürich, Tel. 044 
434 46 65, claudia.horn@vbz.
ch; 
Öffentlicher Verkehr «Quali-
tät» Karsten Kriele, Tel. 044 434 
48 22, karsten.kriele@vbz.ch
Landschaftsentwick-
lungskonzept 
Daniela Bächli, GrünStadtZü-
rich, Tel. 044 412 23 16, dani-
ela.baechli@zuerich.ch
Gemeinwesen & Initia-
tiven 
Dominique Tschannen, Quar-
tierkoordination, Tel. 044 318 
82 79,  dominique.tschan-
nen@zuerich.ch
Alle diese Personen stehen für 
Anliegen zur Verfügung.

Thematische Ansprechpartner  
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318 82 03 Schwamendinger-
strasse 41, 8050 Zürich.  

Abo: Tel. 044 318 82 79,  
affoltemernews@gmx.ch.

Nächster Redaktionsschluss 
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*Der Verein Kerngruppe Affol-
tern setzt sich aus Vertrete-
rinnen und Vertretern von 
Quartierverein Affoltern, Ge-
werbeverein Affoltern, Ge-
meinschaftszentrum Affoltern 
und Quartierkoordination zu-
sammen. 

Das Amt für Städtebau ist re-
gelmässiger Gast.  

Gemeinsam engagieren sie 
sich für eine optimale Weiter-
entwicklung des Quartiers.
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Schulhaus Blumenfeld

Auf dem Feld zwischen Blumenfeldstrasse 
und Nettie-Sutro-Strasse ist das Schulhaus 
Blumenfeld geplant. Kürzlich wurde der 
Wettbewerb ausgeschrieben. 
Das Schulhaus Blumenfeld wird in zwei Etappen erstellt, wobei 
es zurzeit noch offen ist, ob die zweite Etappe notwendig ist. Die 
Grösse der ersten Etappe wurde auf 2.5 Klassenzüge festgelegt. 
Ein Klassenzug entspricht heute zwei Kindergärten und sechs Pri-
marklassen, künftig allenfalls drei Grundstufen und fünf Primar-
klassen. Entsprechend beinhaltet die erste Etappe acht Grund-
stufen, 12 Primarklassen, einen Betreuungsbereich für 300 Kin-
der sowie einen Turnbereich mit Dreifachturnhalle. Eine nach-
träglich zu realisierende Erweiterung (zweite Etappe) würde drei 
weitere Grundstufen, 5 Primarklassen und einen Betreuungsbe-
reich für 125 Kinder zulassen. 

Die Aussenanlagen und diverse Schulräume sollen ausserhalb 
der ordentlichen Schulzeit dem Quartier zur Verfügung stehen 
und als Begegnungsort für Spiele, Sport und diverse Veranstal-
tungen dienen. Das Schulhaus Blumenfeld soll den Minergie-P-
Eco-Standard erfüllen. 

Neben dem Wettbewerb läuft zurzeit das Umzonierungsver-
fahren. Zudem muss der nördliche Teil der Parzelle saniert wer-
den, da dort belastetes Material deponiert wurde. Die grob ge-
schätzten Erstellungskosten der Testprojekte der ersten Etappe 
(ohne Altlasten) schwanken je nach städtebaulichem Lösungs-
ansatz zwischen 67 und 75 Millionen Franken. Für die beiden Etap-
pen erwartet die Bauherrschaft Erstellungskosten von rund 84 
Millionen Franken. 

Das Schulhaus soll im 2015 fertig sein.  (pd./pm.)

Bessere Quartierversorgung 
Das Einkaufszentrum Affoltern wird zurzeit vergrössert, das heisst 
die Migros stockt auf. Damit soll den Bedürfnissen der stark wach-
senden Quartierbevölkerung Rechnung getragen werden. Zu-
dem wird auf dem Bahnhofplatz ein Migrolino erstellt. Beide Pro-
jekte sollen im November/Dezember fertig sein. An der Mühla-
ckerstrasse, Richtung Autobahn, zieht im Herbst der Coop ein. 
Auf 800 Quadratmetern werden Produkte für den Alltag angebo-
ten. Auch ein Bancomat wird dort installiert werden. (pm.)


